
Das aktuelle

     Info-Blatt

 Dezember ´97

Jazzgymnastik adé  
Verbandssaison  Nikolaus-Cup



                     In eigener Sache...

1997 war wohl irgendwie das Jahr des Breitensports. Sowohl auf regionaler Sportebe-
ne (wie z.B. beim vielbeachteten Drachenbootrennen oder beim Ruhrauenlauf) wie
auch in unserem Verein kommt man auf den Geschmack größerer Veranstaltungen
auf "Betriebs-" oder "Theken"-ebene. In unserem Verein mag der Wechsel im Vorsitz
von einem ehemaligen Bundesligisten zu einem erklärten Breitensportler hierbei eine Rolle gespielt ha-
ben. Eigentlicher Motor der Entwicklung ist aber sicher im Großen wie im Kleinen der nicht zu unterschät-
zende Werbe- und Umsatzeffekt dieser Veranstaltungen, da eine unverbindliche Gaudi mit entspre-
chendem Rahmenprogramm sehr viele und auch kommerziell interessante Freizeitler anspricht  Für den
Leistungssport im Badminton sehe ich zum Jahreswechsel schwärzer denn je.

Von Freud und (Selbstmit-)Leid dessen, der seine Zeilen zwischen Werbung und seine Dienstwoche-
nenden zwischen zwei Turniere presst, kommt später noch mehr. Ein wenig informativ sollte es für die
Mannschaftsspieler aber auch sein, da die BR-Tabellen nun doch sehr an Aktualität zu wünschen übrig
lassen. Und was die Zahl der Mannschaften angeht, wünsche ich mir einfach noch mal das gleiche, was
hier vor einem Jahr stand, denn einige Wünsche bekomme auch ich leider nicht gleich erfüllt.

Den treuen Lesern wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in 1998  
                                                                                                                                                 
Euer PW

mädels eines Sportfestes von
1948. Reizvoll, aber in der Ab-
teilungsplanung unseres Ver-
eins wohl eher keine Perspekti-
ve...

Zur Titelseite

Da es nun keine Bilder unserer Jazz-
Gymnasten mehr geben wird, hier zum
Trost die Jung



Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,

nun ist schon wieder ein dreiviertel Jahr ins Land
gezogen seit Stunde null nach Günter Dietrich. 

Wenn auch am Anfang einige Kritiker anderer Meinung waren, es hat geklappt. Wir
haben zusammengehalten und deswegen können wir auch weiterhin dem Badmin-
tonsport nachgehen und die Rückenschule in Anspruch nehmen.

Auch für das neue Jahr wünsche ich Euch, dass ihr viel Freude an Eurer Freizeitbe-
schäftigung habt, meiner Frau und mir wünsche ich viel Gesundheit.  Es wäre auch
schön, wenn viele von Euch, die noch nicht so richtig Vereinsarbeit mitleisten, in Zu-
kunft aktiv mithelfen könnten.

Bei allen, die aktiv mitgeholfen haben, dass unser Verein nach aussen gut angese-
hen ist,  möchte ich mich bedanken. Vor allem gilt dieser Dank den Vorstandsmitglie-
dern für ihre Treue dem Verein und mir persönlich gegenüber.

Den Mannschaftsspielerinnen und Mannschaftsspielern sowie den Vereinsjugendli-
chen und -schülern wünsche ich sportlichen Erfolg im neuen Jahr 1998 

Mülheim an der Ruhr, im Dezember 

Der VfB GW Mülheim 80
dankt allen Mitgliedern, Freun-
den und Sponsoren für ihr En-

gagement in 1997

1997 wurden wir insbesondere unterstützt von 
Barmer Ersatzkasse
BILO Autoglas MH

Getränke-Großhandel Hahn, Essen
Party-Service Ewertz, MH

Karin Plate, Buchführungsarbeiten
Sparkasse Mülheim an der Ruhr, MH

Steiner Assekuranz
Tengelmann Unternehmensgruppe, MH

Voswinkel Sport, MH

Euer Karl-Peter Heinrich



Mülheim an der Ruhr, im De-
zember 1997Der Breitensport verliert seine Unschuld

Notizen zum Ehrenamt am Rande des Nikolaus-Mammut-Pokals 

Von einem Teilnehmerrekord war an dieser Stelle schon
vor einem Jahr zu lesen, aber ich gehörte bislang zu de-
nen, die, wenn auch selbst nur Badminton-Mittelmaß,
dennoch bei Breitensportturnieren immer ein gewisses
Mitleid empfanden ("Hauptsache Spaß und verletzungs-
frei").  Das Riesenbaby 1997 mit 15 Mannschaften, die
sichtlich mehr Ehrgeiz auf legitime und teilweise nicht
ganz legitime Weise zum Vortrage brachten, konnte die-
ses Jahr nur noch mit einigem Geschrei und Kaiserschnitt
geboren werden.

Zweifelsohne - nach dem Siegerumtrunk waren Teilneh-
mer und Sponsoren voll des Lobes und das ist auch sicher
gut so. Das läßt aber nicht vergessen, daß der Turniermo-
dus während der Tage 6./7.12. aber beim Ausrichterver-
ein GW Mülheim keinen Platz für ein ruhiges Rahmenpro-
gramm ließ, auf das sich der eigentliche ideelle und mate-
rielle Gewinn einer solchen Veranstaltung bezieht. Frei
überliefert könnte man sagen: Erst wenn der letzte

Schiedsichterzettel geknickt ist und der letzte Mülleimer
geleert ist, werdet ihr merken, daß man sich von einer
Siegerehrung allein nichts kaufen kann.

Daraus spricht vielleicht auch die Enttäuschung, sich
zusammen mit einem kleinen SM-Kreis von Freiwilligen
mal wieder mißbraucht haben zu lassen. Aber das Pro-
blem wäre durch Desinteresse oder Austritt lösbar.
Schwieriger ist es, auch nach Jahren des sog. Ehren-
amts weiter anständig zu bleiben und größere Veran-
staltungen nur im Sinne des Breitensports weiter anzu-
bieten.

Aber ganz allein sind die Typen, die jetzt mit zurückzu-
gebenden Pfandfässern und unerledigten Presseanfra-
gen durch Mülheim fahren, gottseidank noch nicht  und
nach ein bißchen Luftholen und Dampfablassen heißt
es dann doch wieder: Nach dem Turnier ist vor dem
Turnier. 

Auch im Rekordfeld war die Polizei-Truppe unschlagbar
Blitzlichter vom Barmer-Nikolaus-Pokal

Das Klassement:

1. Polizeipräsidium MH
2. Max-Planck-Institut MH
3. Evgl. Krhs. MH
4. Fa. Jauch & Hübener
5. Marien-Hosp. MH I
6. Photohaus Mengede
7. Marien-Hosp. MH II
8. Schlossquelle Mellis Essen
9. Fa. ZENIT
10. Rodcraft Pneumatics
11. Barmer Ersatzkasse
       Arbeitsamt MH-OB 
13. Fa. Agiplan,  Fa. Rauhut,  Mülheimer Werkstätten



Das Jubiläum, das keines 
werden sollte...

Rückblick und Perspektiven zum Ende der Jazzgymnastik-Abteilung

Ganz so einträchtig wie auf dem
Wappen unseres Vereins war
das Verhältnis zwischen Jazz-
gymnastik-Abteilung und dem
Badminton-spielenden Rest ei-
gentlich nie und letztlich ist die
Verzahnung wohl immer ge-
scheitert. Seit Oktober 1997 ist
die fast 15 Jahre bestehende
nun von uns geschieden. Grund
ist wohl einerseits das Gefühl
mangelnder Unterstützung vom
Gesamtverein, andererseits
aus Sicht der Badmintonspieler
der im Verhältnis zur Teilnehm-
erzahl ungewöhnlich große Auf-
wand für Raummiete und
Übungsleiterin. Und wie wir es
aus jeder schlechten Ehe ken-
nen, war dann wohl der verpatz-
te Annäherungsversuch anläß-
lich des ebenso verpatzten Ta-
ges der offenen Tür willkomme-
ner Anlaß zum Bruch.  
Angesichts fairer "Auflösungs-
verträge" kann ich bei diesem
Ende mit Schrecken denn doch
wie wohl die meisten keinen all-
zu schlechten Nachgeschmack

empfinden. 
Dennoch bleibt die Moral, daß
sich Abteilungen, die nur über den
gemeinsamen Finanzhaushalt
zusammenhängen, wohl auch in
Zukunft immer Mißtrauen entge-
genbringen. Und da immer eine
Abteilung finanziell besser da-
steht, führt dies zwangsläufig zur
Spaltung, sofern bis dahin keine
sonstigen Gemeinsamkeiten ge-
funden werden. Diese Predigt
scheint mir einerseits zum Schutz
der Wirbelsäulen-Gymnastik-

gruppe, zum anderen aber auch
vor etwaigen Gesprächen zur
Gründung neuer Unterabteilun-
gen nicht nur von  theoreti-
schem Interesse zu sein. Die
Jazztanzgruppe, ihre zahlrei-
chen Übungsleiterinnen und die
gemeinsamen Jahre im Verein
sind und bleiben eine Erinne-
rung, die ihren festen Platz in
der Vereinschronik haben wird.      



Tabellenstände Senioren

Kreisvorentscheidungen Dinslaken 8./9. November 1997

DOPPEL

Thomas Rinke /Oliver Mees:
durch 2.Platz qualifiziert (U19)

Dennis Rees /Lukas 
Syrocki: 
1. Platz im Doppelwettbewerb

EINZEL

Thomas Tessmann  4. Platz (U13)

Lukas Syrocki  2. Platz 

Sandra Hübner d. 4. Platz qualifiziert (U16)

Daniela Hübner qual. über BRL (4.) (U15)

1. Senioren       (nach 4Spieltagen)

BV BG Essen 1 8:2
BC 89 Bottrop 2 7:3
TS Mülheim Saarn 1 6:4
BC RW Borbeck 3 6:4
Tb Osterfeld 5 5:5
Essener BC 1 5:5
GW Mülheim 1 3:7
Post SV Essen 3 0:10

2. Senioren      (nach 4Spieltagen)

Ruhrorter TV 1 8:2  
Adler Oberhausen 1 8:2
GW Mülheim 2 6:4
BSC Bottrop 2 5:5
Tb Osterfeld 4 5:5
SW Westende Hamb.1 4:6
Bottroper BG 2 4:6
SG Osterfeld 1 0:10

3. Senioren      (nach 4 Spieltagen)

ESV Großenbaum 2 9:1
TV Stopenberg 3 8:2
TS MH-Saarn 2 6:4
Duisburger BC 73 1 4:6
GW Holten 2 4:6
GW Mülheim 3 4:6
Ruhrorter TV 2 3:7
TSV Viktoria MH 6 2:8

5. Senioren      (nach 8Spieltagen)

TV Stoppenberg 5 12:0
1. BSC Bottrop 4 11:3
VfB GW Mülheim 5 10:4
GSV EMI 92  2 5:9
BC 89 Bottrop 5:9
SG Osterfeld 3 3:11
FC Borbeck 2 2:12

6. Senioren      (nach 8 Spieltagen)

VfB GW Mülheim 6 9:3
Essener BC 3 8:4
MTG Horst Essen 2 6:6
SV Kupferdreh 3 5:5
BV BG Essen 5 4:8
BC Burgaltendorf 2:8

7. Senioren      (nach 8 Spieltagen)

TB Rheinhausen  4 12:0
LTV Kamp-Lintfort 3 10:2
OSC Rheinhausen 4 6:4
VfB GW Mülheim 7 4:8
Eintracht Duisburg 2 2:8
VfL 08 Repelen 0:12

4. Senioren      (nach 8 Spieltagen)

GW Holten 1  13:3
Adler Oberhausen 2 11:3
1.BC Kirchhellen 1 11:5
Kneipp Duisburg 1 9:7
BT Oberhausen 1 8:6
SG Osterfeld 2 4:10
GW Mülheim 4 2:12
Tb Osterfeld 7 2:14

Bezirkskl.

Kreisliga

Kreiskl.

Je nach Verfügbarkeit der spielleitenden Stellen und deren Faxen ist die
Aktualität sehr unterschiedlich ausgefallen, daher teilweise nur BR-Ni-
veau.



Anregungen für´s neue Jahr

Das Oktoberfest ist ja nun leider organisa-
torisch ein wenig unter die Räder gekom-
men und wird voraussichtlich mehr im Fe-
bruar stattfinden. Da dies ein wenig mehr
die Karnevalszeit ist, könnte daraus zum
Beispiel ein Kostümball im "duften" Stil der
70er Jahre werden. Genauer Termin über
M. Wallach. 

HALLENSCHLIES-
SUNGEN IM WINTER

Saarner Str. / Heerstr. zwischen den
Feiertagen sowie am 31.1.98 wegen
Lehrgangs geschlossen.

Karl-Ziegler-Halle vom  22.12.97-
06.01.98 durchgehend geschlossen.

Kleiststr. zwischen den Feiertagen ge-
schlossen, in den Ferien abendlicher
Trainingsbetrieb geöffnet

Organisation durch die
Schülerabteilung B. Gauer

/ B. Rees

Schloß Dankern, 
Emsland

Terminübersicht über Turniere
und Veranstaltungen voraussicht-
lich wie gewohnt am Ende der Sai-
son an dieser Stelle.

Wie jüngst der Tagespresse zu entnehmen war, wird´s im August 1998 die Neuauflage des legen-
dären Mülheimer Drachenbootrennens geben, bei dem am 2. Turniertag bekanntlich Vereins-
mannschaften von 16-20 Frau/Mann an den Start gehen. Da ich weiß, daß sowohl 97er-Erfahrene
wie auch Hobby-Kanuten in unseren Reihen sind, sollten wir vielleicht einfach den "Antenne-
Ruhr-Cup" holen. Wie wär´s ?


